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B A U H E R R E N M A P P E

Immer ganz 
nah bei Ihnen

garantiert!

Informationen für  
Bauherren

Die folgenden Hinweise und Empfehlungen helfen Ihnen, 
beim Anschluss an unsere Versorgungsnetze für Strom, Erdgas  
und Trinkwasser Zeit und Wege einzusparen.
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		      1 .1  HAUSANSCHLUSS

Der Hausanschluss ist die Schnittstelle zwischen kundeneigenen 
Installationen und unserem Leitungsnetz. Diese Schnittstelle 
beinhaltet den definierten Übergabepunkt sowie dessen Zulei
tung. Die Übergabepunkte werden anhand ihrer Versorgungsart 
(Strom, Erdgas oder Wasser) und ihrem jeweiligen Montageort 
unterschieden. 

Für den Montageort werden Varianten im Freien oder im Gebäude 
angeboten. Der Übergabepunkt wird jedoch immer aus den  
Hausanschluss-Sicherungen oder einer Absperreinrichtung 
(Erdgas/Wasserhahn) gebildet.

Die Zuleitungen sind je nach Versorgungsart als Kabel (z.B. für 
Strom) oder als Rohr (für Erdgas oder Wasser) ausgeführt. Die 
Dimensionierung und Ausführung des Übergabepunktes bzw. der 
Zuleitung werden nach dem von Ihnen geplanten Leistungsbedarf 
ausgewählt.

	      1 .2  MEHRSPARTENHAUSEINFÜHRUNG (MSH)

Über die Mehrspartenhauseinführung (MSH) werden alle  
notwendigen Hausanschlussleitungen über einen Graben in  
den Hausanschlussraum geführt. Hierbei wird eine optimale 
Kellerwanddurchdringung bei geringem Platzbedarf erreicht.

	      1 .3  HAUSANSCHLUSSRAUM

Für den Anschluss Ihres Gebäudes an die Strom-, Erdgas-, 
Wasser- und Fernwärmeversorgung und für die Unterbringung der 
entsprechenden Zähler müssen Sie im Kellergeschoss einen zur 
Straße hin gelegenen Raum einplanen (siehe hierzu auch Norm
blatt DIN 18012 „Hausanschlussraum“). Bei nichtunterkellerten 
Gebäuden muss ein Hausanschlussraum im Erdgeschoss einge-
plant werden. 

Die Mauerdurchbrüche für die Strom-, Erdgas-, Wasser- und 
Fernwärmeversorgung werden bei der Auftragserteilung mit 
„Tiefbau“ von den Albstadtwerken durchgeführt.

I .  ALLGEMEINES

	      1 .4  PROVISORIEN

1.4.1 Baustrom/Bauwasser
Schon bevor ein Haus steht, werden Strom und Wasser benötigt. 
Um ein Baustromprovisorium einzurichten, beauftragen Sie bitte 
einen Elektroinstallateur, der den Anschluss bei uns beantragt. 
Den Baustromverteiler erhalten Sie üblicherweise von Ihrer 
Baufirma. Der Baustromanschluss erfolgt durch die Albstadtwerke. 

Sollten Sie auch ein Bauwasserprovisorium benötigen, teilen Sie 
uns das bitte rechtzeitig mit, damit wir die Arbeiten für Bau
strom und Bauwasser entsprechend koordinieren können. Für 
Bauwasser stellen wir Ihnen ein Standrohr mit Wasserzähler oder 
einen speziellen Bauwasserzähler zur Verfügung.

Baustrom und Bauwasser beantragen Sie bitte über unser 
Dienstleistungs-Auftragsformular.

1.4.2 Koordination der Hausanschlüsse für Strom, Erdgas,  
Wasser, Telefon
Die Auswahl des Anschlusses sollte vor Baubeginn mit unserem 
Netzvertrieb abgesprochen werden. Sollten Sie neben dem Strom-/ 
Wasseranschluss auch Hausanschlüsse für Erdgas und Telefon 
wünschen, setzen Sie sich bitte rechtzeitig mit uns in Verbin
dung. Wenn der Graben gemeinsam genutzt werden kann, sparen 
Sie Kosten und Zeit.

1.4.3 Versorgungsleitungen
Vor Planung und Baubeginn müssen Sie sich bei den Albstadt
werken über die genaue Lage der Versorgungsleitungen (Strom, 
Erdgas, Wasser, Wärme sowie ggf. Telefon) auf Ihrem und 
angrenzenden öffentlichen Grundstücken erkundigen. 

Unsere Netzanmeldung ist Ihr Ansprechpartner für die Einsicht 
in oder die Ausgabe von Planauszügen, Sie erreichen uns unter 
der Telefonnummer 07432 160-4270.

BITTE BEACHTEN SIE:

Versorgungsleitungen und Hausanschlussleitungen dürfen 
auf keinen Fall überbaut werden, z.B. Garagen, Carport oder 
Müllplatz. Es sind mit den Albstadtwerken im Einzelfall zu 
vereinbarende Sicherheitsabstände einzuhalten.

Falls Sie bzw. eine von Ihnen beauftragte Firma bei Bauar-
beiten versehentlich eine Versorgungsleitung beschädigt 
haben bzw. hat, sind Sie verpflichtet, sofort die  
Albstadtwerke unter der Störungsnummer 07432 160-3800 
zu benachrichtigen, damit ein größerer Schaden verhindert 
werden kann.

BITTE BEACHTEN SIE:

Aus Sicherheitsgründen dürfen Arbeiten an Elektro-, Erdgas- 
und Wasserinstallationen im Versorgungsgebiet der 
Albstadtwerke nur von Installationsunternehmen durchge-
führt werden, die an ihrem Firmensitz in ein Installateurver
zeichnis des örtlichen Versorgungsunternehmens einge-
tragen sind.
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Wir koordinieren und erstellen Ihre Anschlüsse für:

> 	 F E R N W Ä R M E

> 	 T E L E K O M

> 	 S T R O M

> 	 E R D G A S

> 	 W A S S E R
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Elektrische Heizung und Warmwasserbereitung
Für den Einbau und den Betrieb von Geräten zur elektrischen 
Raumbeheizung und von elektrischen Durchlauferhitzern zur 
Warmwasserbereitung benötigen Sie ab 11 kW installierter 
Leistung eine gesonderte Genehmigung des Versorgungsunter
nehmens. Bitte rufen Sie uns dazu unter 07432 160-4270 an.

Erzeugungsanlagen
Bei der Errichtung einer Erzeugungsanlage gilt für den Anmelde- 
und Inbetriebsetzungsablauf in Niederspannungsnetzen die VDE-
Anwendungsregel (VDE-AR-N 4105). 
Bitte melden Sie Erzeugungsanlagen rechtzeitig vor Baubeginn an, 
damit wir diese bei unseren Netzauslegungen berücksichtigen kön-
nen. Nähere Informationen erhalten Sie unter www.albstadtwerke.
de.

Verfügbarkeit
Die Albstadtwerke betreiben das Stromnetz in Albstadt, Bitz  
und Winterlingen. 

	      2 .2  ERDGASVERSORGUNG

Allgemeine Hinweise
Unsere Netzanmeldung sagt Ihnen, ob Ihr Grundstück überhaupt 
im Erdgas-Versorgungsgebiet liegt. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass neue Erdgasversorgungsleitungen nur dann gebaut 
werden können, wenn es genügend Interessenten für einen wirt
schaftlichen Betrieb gibt. Einen Erdgashausanschluss beantra-
gen Sie mit dem „Antrag für den Hausanschluss“ auf S.9. Für eine 
schnelle Bearbeitung fügen Sie dem Antrag einen Lageplan und 
ggf. einen Grundriss des Kellergeschosses mit dem gewünschten 
Übergabepunkt bei. 

Wenn Ihr Gebäude mit Erdgas versorgt werden kann, erhalten  
Sie von uns umgehend eine Anschlussvereinbarung, auf der die 
Kosten für den Anschluss in Form eines Kostenvoranschlages ersicht-
lich sind. Zusätzlich erhalten Sie einen Netzanschlussvertrag Erdgas 
für die Allgemeinen Bedingungen NDAV Gas und Gas GVV.

Eine Mehrfertigung dieser Anschlussvereinbarung inkl. Netzan
schlussvertrag ist unterschrieben an die Albstadtwerke zurück zu 
senden. Ohne diese Anschlussvereinbarung inkl. Netzanschluss
vertrag kann kein Erdgashausanschluss verlegt werden.

Gerne beraten Sie unsere Mitarbeiter kostenlos und unverbind-
lich zu allen Fragen der Erdgasversorgung unter 07432 160-4270.

         2 .1  STROMVERSORGUNG

Allgemeine Hinweise
Bei größeren Objekten sollten Sie die Art der Stromversorgung 
frühzeitig mit unserem Asset Management abstimmen. 

Den Anschluss Ihres Hauses an unser Stromnetz können Sie mit 
dem „Antrag für den Hausanschluss“ auf S.9 bei uns beantragen. 
Für eine schnelle Bearbeitung fügen Sie dem Antrag einen Lage-
plan und ggf. einen Grundriss des Kellergeschosses mit dem  
gewünschten Übergabepunkt sowie die Anmeldung zum Netzan-
schluss Strom durch Ihren Elektroinstallateur bei. Sie erhalten 
dann von uns umgehend eine Anschlussvereinbarung mit den 
Kos-ten für den Stromanschluss. Zusätzlich erhalten Sie einen 
Netzanschlussvertrag Strom für die Allgemeinen Bedingungen NAV 
Strom und Strom GVV. 

Eine Mehrfertigung dieser Anschlussvereinbarung inkl. Netzan
schlussvertrag ist unterschrieben an die Albstadtwerke zurück zu 
senden. Ohne diese Anschlussvereinbarung inkl. Netzanschluss
vertrag kann kein Stromanschluss verlegt werden.

Bitte beachten Sie, dass für den Hausanschluss Strom, die Zähler- 
einrichtung in Ihrem Gebäude und die Strom-Hausinstallation  
folgende Vorschriften gelten:
>		Niederspannungsanschlussverordnung (NAV)
>		Netzanschlüsse - Allgemeine Preise und Bedingungen
>	 Technische Anschlussbedingungen (TAB) 2019
>		Ergänzung zur TAB 2019
>		VDE-Anwendungsregeln
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.albstadtwerke.de.
 
Für die Anordnung und Ausgestaltung der Stromzählerschränke
sind die gültigen DIN und die VDE-Anwendungsregeln maßgeb-
lich. Zählerschränke dürfen in leicht zugänglichen Räumen oder in 
anderen Bereichen untergebracht werden, z.B. gemäß DIN 18012 
in Hausanschlussräumen, in Hausanschlussnischen, Hausanschluss-
wänden oder in Zählerräumen. Auf keinen Fall dürfen Zähler-
schränke in Wohnungen von Mehrfamilienhäusern über Treppen-
stufen, in Wohnräumen, Küchen, Toiletten, Bade-, Dusch- oder 
Wasch-räumen sowie in Speicherräumen oder Dachböden eingebaut 
werden.

BITTE BEACHTEN SIE:

Für den Bau, die Erweiterung, die Änderung und die Unterhaltung von Erdgasanlagen sind die baurechtlichen Bestimmungen,  
die Landesbauordnung für Baden Württemberg (LBO), die Feuerungsverordnung für Baden-Württemberg, die anerkannten Regeln 
der Technik (TRGI, DVGW-Regelwerk) und die „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen 
Nutzung für die Erdgasversorgung in Niederdruck“ (NDAV Gas) in der jeweils gültigen Ausgabe maßgebend.
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Inbetriebnahme Ihrer Erdgasheizung
Aus Sicherheitsgründen dürfen Erdgasfeuerstätten generell  
erst dann in Betrieb genommen werden, wenn der Bezirksschorn
steinfegermeister die Brandsicherheit und die sichere Abführung 
der Abgase bescheinigt hat (LBO §§ 50, 67).

Verfügbarkeit
Die Albstadtwerke betreiben das Erdgasnetz in Albstadt,  
Burladingen, Bitz sowie in Gammertingen, Neufra, Hettingen, 
Winterlingen, Schörzingen und Schömberg.

		      2 .3  WASSERVERSORGUNG

Allgemeine Hinweise
Die Versorgung Ihres neuen Hauses mit Trinkwasser beantragen 
Sie mit dem „Antrag für den Hausanschluss“ auf S.9. 
Für eine schnelle Bearbeitung fügen Sie bitte einen Lageplan und 
ggf. einen Grundriss des Kellergeschosses mit dem gewünschten 
Übergabepunkt bei.

Sie erhalten dann von uns umgehend eine Anschlussvereinbarung, 
auf der die Kosten für den Anschluss in Form eines Kostenvor
anschlages ersichtlich sind. Eine Mehrfertigung dieser Anschluss
vereinbarung ist unterschrieben an die Albstadtwerke zurück  
zu senden. Ohne diese Anschlussvereinbarung kann kein 
Wasserhausanschluss verlegt werden.

Wasserdruckminderer
Wenn der Ruhedruck an der Wasser-Hauszuführung höher ist als  
4,8 bar (Ausnahmen regelt die aktuelle Fassung der TRWI), muss  
aus Sicherheitsgründen ein Wasserdruckminderer in die Wasser- 
Hausinstallation eingebaut werden. Da der zu erwartende 
Ruhedruck von der Höhenlage Ihres Grundstückes abhängig ist, 
können wir Ihnen schon vorab sagen, ob Sie einen Wasserdruck
minderer benötigen oder nicht. 

Verfügbarkeit
Die Albstadtwerke liefern Ihnen Trinkwasser in Albstadt und Bitz.

Druckerhöhungsanlagen 
Bei höher gelegenen Wohnungen und Gebäuden ist zur Sicher
stellung der Wasserversorgung eventuell eine Druckerhöhungs
anlage notwendig. Ob dies bei Ihnen der Fall ist, erfragen  
Sie bitte bei unserer Netzanmeldung unter der Telefonnummer  
07432 160-4270.

Auch für den Einbau und die Unterhaltung von Druckerhöhungs
anlagen gelten die technischen Regeln der TRWI. Nur, wenn sie 
beachtet werden, ist eine Störung der öffentlichen Wasserversor-
gung und anderer Wasser-Hausinstallationen weitgehend aus- 
geschlossen.

Sprinkler- und Hydrantenanlagen
Vor allem bei gewerblichen Gebäuden werden Sprinkler- oder 
Hydrantenanlagen als Brandschutz installiert. Für ihren Einbau  
gilt die TRWI. Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie Löschwasser  
benötigen. Wir setzen uns dann wegen der Details mit Ihnen in 
Verbindung.

Zugang zu öffentlichen Hydranten 
Aus Sicherheitsgründen müssen öffentliche Hydranten auch bei 
Bauarbeiten jederzeit zugänglich sein. Sollten sie, zum Beispiel 
durch die Lagerung von Baumaterialien, kurzfristig verdeckt sein, 
bitten wir Sie, eine entsprechende Beschilderung anzubringen. 
Abgenommene Hydranten-Hinweisschilder müssen sofort wieder 
angebracht werden.

	      

BITTE BEACHTEN SIE:

Grundsätzlich gelten für die Errichtung, Erweiterung, Änderung und Unterhaltung sowie für 
alle anderen Arbeiten an Wasserinstallationen die Landesbauordnung (LBO) sowie die „Tech
nischen Regeln für Wasserinstallationen“ (TRWI). Für die Trinkwasserversorgung sind außer-
dem die Angaben der Albstadtwerke GmbH über die öffentliche Wasserversorgung sowie die 
„Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser“ (AVBWasserV) in der aktuellen 
Fassung maßgebend. 

Nach den VDE-Vorschriften dürfen Wasseranschlussleitungen nicht zu Erdungszwecken be
nutzt werden. Auch Blitzschutzeinrichtungen dürfen nicht an Wasserleitungen angeschlossen 
werden. Bitte setzen Sie sich bei Fragen mit uns in Verbindung.
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		      2 .4  CHECKLISTE

>	Nehmen Sie das Beratungsangebot der Albstadtwerke in Anspruch

>	Füllen Sie die Versorgungsanträge der Telekom und die Anträge auf Versorgung mit  
	 Strom/Erdgas/Trinkwasser aus und senden diese unterschrieben und mit Lageplan und 		
	 Baugesuch an die Albstadtwerke GmbH zurück

>	Die Albstadtwerke leiten die Versorgungsanträge an Ihren Partner (Telekom) weiter

>	Sie erhalten eine Anschlussvereinbarung (Auftragsbestätigung/Kostenvoranschlag),  
	 ggf. mit Angabe des Partners, der die Anschlussarbeiten bei Ihnen übernehmen wird

>	�Vor Baubeginn fordern Sie den Baustrom- und Bauwasseranschluss gem. Dienstleistungsauftrag an

>	Der Anschluss von Baustrom- und Bauwasser erfolgt durch die Albstadtwerke

>	Stimmen Sie die Hausanschlüsse mit dem Versorgungsunternehmen ab 
	 (Zeitpunkt, Verlauf der Versorgungsleitungen, Hauseinführung)

>	Alle Hausanschlüsse werden montiert

>	Ihr Fachinstallateur informiert uns über die Fertigstellung Ihrer Anlage, wir veranlassen daraufhin 	
	 die Montage der erforderlichen Zähler

>	Nach Fertigstellung der Hausanschlüsse erhalten Sie von den Albstadtwerken eine Rechnung
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A N G E B O T S A N F R A G E  F Ü R  V E R S O R G U N G S A N S C H L Ü S S E

An die 
Albstadtwerke GmbH
Netzanmeldung
Goethestraße 91
72461 Albstadt

Alle benötigten Formulare finden Sie unter: 
www.albstadtwerke.de/service/installateure-
bauherren/
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Ihre Anfrage betrifft:	 Bestandsgebäude	 Neubau	 Flurstück

Bitte beachten Sie, dass zu einem Angebot alle Felder ausgefüllt sein müssen. Zur Erstellung eines Angebots benötigen wir 
einen Lageplan im Maßstab 1:500, ggf. einen Kellergrundriss sowie die Angabe des gewünschten Übergabepunktes des 
Anschlusses/der Anschlüsse. 

Auftraggeber/Grundstückseigentümer

Vorname			   Name			 

Anschrift

E-Mail			   Telefon/Telefax (für Rückfragen)

Anschlussstelle

Vorname			   Name			 

Anschrift

Flurstücksnummer

Auszuführende Arbeiten	 						    

			   Strom	 Erdgas	 Wasser	 Wärme

Anschluss-Vorverlegung auf Flurstück

Anschluss-Erstellung

Einbau Mehrspartenhauseinführung (MSH) durch ASW gewünscht	        Ja 	        	     Nein	

Eigenleistungen:

Tiefbau im privatem Bereich	 Ja 

Tiefbau im öffentlichem Bereich	 Ja

Gesamtanschlussleistung			 

Netzanschluss Strom	            kW		  Netzanschluss Wasser	           l/s	

Netzanschluss Erdgas	             kW		  Netzanschluss Wärme		            kW	

Die Anschlussleistung erfragen Sie bitte bei Ihrem Installateur oder Elektrofachmann. Bei Gasanschlüssen ohne Anbindung an die 
Heizung bitte 0 kW eintragen.

Einverständniserklärung Telekom

Weiterleitung der Einverständniserklärung an Telekom gewünscht	            Ja 	             Nein		

Weiterhin muss die unterschriebene Anmeldung zum Netz-anschluss Strom/Erdgas/Wasser Ihres Fachinstallateurs vorliegen.

Ort, Datum 		                                       Unterschrift Auftraggeber/Grundstückseigentümer

FAQ ERDGAS GRUNDVERSORGUNG 

1. Warum ist die Grundversorgung so teuer?
Der Grundversorgungstarif des örtlichen Netzbetreibers ist 
in der Regel die teuerste Variante der Erdgasversorgung. 
Der hohe Preis kommt unter anderem durch die flexible  
Laufzeit und die geringe Bindung zustande (Kündigungs-
frist 2 Wochen). Dadurch entsteht ein hohes Beschaffungs- 
risiko für den Energieversorger, das die Preise ansteigen 
lässt. Unser albgas® und unser albgas® bio kann günstiger 
angesetzt werden, da durch unsere Energiepreisgarantie 
von 12 Monaten Planungssicherheit auf unserer Seite 
entsteht. 

Sie wollen sparen?
Dann informieren Sie sich doch über unsere gesamte 
Produktpalette.
Gerne können Sie sich auch in Ruhe unter  
www.albstadtwerke.de informieren – wir haben für jeden 
den passenden Tarif!

2. Warum können die Albstadtwerke GmbH und die 
Partner der Albstadtwerke Ihre Erdgaspreise erneut für 
das Jahr 2017 senken?
Da sich die vorteilhafte Entwicklung des Preises für 
Erdgas an der Energiebörse fortgesetzt hat, konnten wir 
in der Vergangenheit Ihren Bedarf durch die Abschließung 
langfristiger Lieferverträge zu einem Zeitpunkt, an dem 
die Preise günstig waren, absichern. Durch die günsti-
geren Beschaffungskosten und das Verfolgen verschie-
dener Strategien bei der Energiebeschaffung sowie die 
moderate Entwicklung bei den Netzentgelten können die 
Erdgaspreise erneut zum 01.01.2017 gesenkt werden.

3. Wie viel weniger muss ich zukünftig bezahlen?
Insgesamt werden die Arbeitspreise um 0,20 Cent/kWh  
(brutto) gesenkt, das entspricht bei einem Jahresver-
brauch von 25.000 kWh/a einer Ersparnis von 50,00 EUR 
pro Jahr.

4. Wie erfahre ich, ob ich von der Preissenkung 
betroffen bin?
Die Senkung erfolgt linear in allen unseren Erdgasta- 
rifen. Alle Verbraucher werden über die Zeitung/Ge- 
meindeblätter und ein zusätzliches Preisanpassungs-
schreiben informiert.

5. Wie wird sich der Erdgaspreis weiter entwickeln?
Die Preisentwicklung am Weltmarkt ist aufgrund verschie-
dener Einflussfaktoren leider nur sehr schwer kalkulierbar.

6. Wie setzt sich der Erdgaspreis zusammen?
In der Grundversorgung Erdgas setzt sich der Preis aus 
einem Arbeitspreis und einem Grundpreis zusammen. 
Der Arbeitspreis beinhaltet die Erdgassteuer, die Umsatz- 
steuer, die Konzessionsabgabe und die Netznutzungs-
entgelte.

7. Wie kann ich als Verbraucher überhaupt noch
Einfluss auf die Energiekosten nehmen?
Als Erdgasversorger können wir ebenso wenig Einfluss 
auf die globale Entwicklung der Erdgaspreise nehmen wie 
unsere Kunden. Um Energiekosten langfristig zu senken, 
sind Sparmaßnahmen seitens des Verbrauchers derzeit 
der einzig sinnvolle Weg, um Kosten zu sparen. Unser 
Tipp: Kurz und kräftig lüften anstatt dauerlüften spart 
Energie und somit bares Geld. Gerne können Sie sich auch 
an die Energieagentur Zollernalb gGmbH wenden, diese 
hilft Ihnen gerne kostenlos weiter und gibt wertvolle Tipps 
rund um das Thema Energie.

8. Wie sicher ist die Versorgung mit Erdgas in 
Deutschland?
Derzeit besteht in Deutschland kein Anlass zur Besorgnis. 
Deutschland importiert Erdgas und Erdöl nicht nur aus 
Russland, sondern auch aus anderen Ländern. Die Pipe-
line-Infrastruktur ist also diversifiziert und dadurch mit  
allen umliegenden Ländern vernetzt. Zudem verfügt  
Deutschland über die viertgrößten Gasspeicherkapazitäten  
der Welt. Die Erdgasspeicher sind gut gefüllt und können  
theoretisch etwa ein Viertel des deutschen Jahresbedarfs  
abdecken. Damit können kurzfristige Lieferunterbrech-
ungen sicher ausgeglichen werden.
 
9. Was passiert im Falle von Versorgungsengpässen?
Auch für den Krisenfall ist Deutschland gewappnet –  
mit dem Notfall- und dem Präventionsplan. Der Präven-
tionsplan Gas enthält gezielte Maßnahmen, um möglichen 
Versorgungskrisen vorzubeugen, sie bereits frühzeitig zu 
erkennen, abzuschwächen und im besten Fall zu verhin-
dern. Der Notfallplan Gas beschreibt wiederrum das kon-
krete Vorgehen im Krisenfall.

10. Warum erhalten nur gewerbliche Stromkunden einen 
KEFF-Gutschein und Erdgaskunden nicht?
Selbstverständlich können Sie sich als Erdgaskunde auch 
an die Energieagentur Zollernalb gGmbH wenden. Dort 
erhalten Sie weitere Informationen über Energieeinspar-
potentiale oder Förderprogramme.
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FAQ ERDGAS GRUNDVERSORGUNG 

1. Warum ist die Grundversorgung so teuer?
Der Grundversorgungstarif des örtlichen Netzbetreibers ist 
in der Regel die teuerste Variante der Erdgasversorgung. 
Der hohe Preis kommt unter anderem durch die flexible  
Laufzeit und die geringe Bindung zustande (Kündigungs-
frist 2 Wochen). Dadurch entsteht ein hohes Beschaffungs- 
risiko für den Energieversorger, das die Preise ansteigen 
lässt. Unser albgas® und unser albgas® bio kann günstiger 
angesetzt werden, da durch unsere Energiepreisgarantie 
von 12 Monaten Planungssicherheit auf unserer Seite 
entsteht. 

Sie wollen sparen?
Dann informieren Sie sich doch über unsere gesamte 
Produktpalette.
Gerne können Sie sich auch in Ruhe unter  
www.albstadtwerke.de informieren – wir haben für jeden 
den passenden Tarif!

2. Warum können die Albstadtwerke GmbH und die 
Partner der Albstadtwerke Ihre Erdgaspreise erneut für 
das Jahr 2017 senken?
Da sich die vorteilhafte Entwicklung des Preises für 
Erdgas an der Energiebörse fortgesetzt hat, konnten wir 
in der Vergangenheit Ihren Bedarf durch die Abschließung 
langfristiger Lieferverträge zu einem Zeitpunkt, an dem 
die Preise günstig waren, absichern. Durch die günsti-
geren Beschaffungskosten und das Verfolgen verschie-
dener Strategien bei der Energiebeschaffung sowie die 
moderate Entwicklung bei den Netzentgelten können die 
Erdgaspreise erneut zum 01.01.2017 gesenkt werden.

3. Wie viel weniger muss ich zukünftig bezahlen?
Insgesamt werden die Arbeitspreise um 0,20 Cent/kWh  
(brutto) gesenkt, das entspricht bei einem Jahresver-
brauch von 25.000 kWh/a einer Ersparnis von 50,00 EUR 
pro Jahr.

4. Wie erfahre ich, ob ich von der Preissenkung 
betroffen bin?
Die Senkung erfolgt linear in allen unseren Erdgasta- 
rifen. Alle Verbraucher werden über die Zeitung/Ge- 
meindeblätter und ein zusätzliches Preisanpassungs-
schreiben informiert.

5. Wie wird sich der Erdgaspreis weiter entwickeln?
Die Preisentwicklung am Weltmarkt ist aufgrund verschie-
dener Einflussfaktoren leider nur sehr schwer kalkulierbar.

6. Wie setzt sich der Erdgaspreis zusammen?
In der Grundversorgung Erdgas setzt sich der Preis aus 
einem Arbeitspreis und einem Grundpreis zusammen. 
Der Arbeitspreis beinhaltet die Erdgassteuer, die Umsatz- 
steuer, die Konzessionsabgabe und die Netznutzungs-
entgelte.
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Einfluss auf die Energiekosten nehmen?
Als Erdgasversorger können wir ebenso wenig Einfluss 
auf die globale Entwicklung der Erdgaspreise nehmen wie 
unsere Kunden. Um Energiekosten langfristig zu senken, 
sind Sparmaßnahmen seitens des Verbrauchers derzeit 
der einzig sinnvolle Weg, um Kosten zu sparen. Unser 
Tipp: Kurz und kräftig lüften anstatt dauerlüften spart 
Energie und somit bares Geld. Gerne können Sie sich auch 
an die Energieagentur Zollernalb gGmbH wenden, diese 
hilft Ihnen gerne kostenlos weiter und gibt wertvolle Tipps 
rund um das Thema Energie.

8. Wie sicher ist die Versorgung mit Erdgas in 
Deutschland?
Derzeit besteht in Deutschland kein Anlass zur Besorgnis. 
Deutschland importiert Erdgas und Erdöl nicht nur aus 
Russland, sondern auch aus anderen Ländern. Die Pipe-
line-Infrastruktur ist also diversifiziert und dadurch mit  
allen umliegenden Ländern vernetzt. Zudem verfügt  
Deutschland über die viertgrößten Gasspeicherkapazitäten  
der Welt. Die Erdgasspeicher sind gut gefüllt und können  
theoretisch etwa ein Viertel des deutschen Jahresbedarfs  
abdecken. Damit können kurzfristige Lieferunterbrech-
ungen sicher ausgeglichen werden.
 
9. Was passiert im Falle von Versorgungsengpässen?
Auch für den Krisenfall ist Deutschland gewappnet –  
mit dem Notfall- und dem Präventionsplan. Der Präven-
tionsplan Gas enthält gezielte Maßnahmen, um möglichen 
Versorgungskrisen vorzubeugen, sie bereits frühzeitig zu 
erkennen, abzuschwächen und im besten Fall zu verhin-
dern. Der Notfallplan Gas beschreibt wiederrum das kon-
krete Vorgehen im Krisenfall.

10. Warum erhalten nur gewerbliche Stromkunden einen 
KEFF-Gutschein und Erdgaskunden nicht?
Selbstverständlich können Sie sich als Erdgaskunde auch 
an die Energieagentur Zollernalb gGmbH wenden. Dort 
erhalten Sie weitere Informationen über Energieeinspar-
potentiale oder Förderprogramme.
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Albstadtwerke GmbH
Goethestraße 91
72461 Albstadt

Telefon 	07432 160-4270 
E-Mail: netzanmeldung@albstadtwerke.de
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